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gefundene Tagung ded Schweizerijchen Taub-
jtummenlefrerverveind in Bettingen, an der bdie
Kinder {ic) wieder auf der Theaterbiihne pro-
bugieren durften ie feinerzeit am Jubildum.
Juliug Ammann-Jifd).

2 ,, ]

&iirjorge
lL fiir Laubjfumme und Gebdrioje ﬂ
ol 20

Aus dem Jabhresberidif des Taunbftwmmen-
vereins efendorf 1928. Dantbaven Herzens
jchicten wir ung an, Freunden und Gdnnern des
Heims, fowie Behrden und Verjorgern bder
PBflegebefohlenen Berid)t abzulegen.

Das adyte Verichtzjahr verlief in jeder Hin-
fiht rubig und normal. Bu den 27 am Neu-
jabr eingetretenen Pleglingen gefellten fich im
Marz drei weiteve hingu, und damit war dad
Heim zum erjten Mal voll befest.

Die ftetd wad)jende ahl dber Pflegetage ver-
mebrte {ic) gegenitber dem Vorjahr um 966
und betvdgt pro 1928: 10,607,

€3 mag wobhl die Lejer mtereiﬁeren in @ef
panfen einmal mit un3 einen Lag auf dem
Netendorf-Berg zu verbringen.

Sm Heim wird wabhrend ded Sommerhalb-
jabred um 6'/2 Uhr gefrithititcft, Jur Winters-
zeit ein Stunde fpdater. Den Greifen ift ge-
jtattet, i) auf Wunjcd) fpdter 3u erheben, doch
seigt die Crfabrung, daf fie alle — wenn fie
fich gejund fithlen au den Frithaufjtehern
zahlen. Nad) Dbeendeter Toilette macht jeder
jetn Bett und erjdheint fodann um Frithftitc.
Diejes Dbefteht an 3 Wochentagen ausd Kaffee
fomplett, an 3 iweitern aud Brei oder Kife
und am Sonntag aug Kafao und Weggli.
Nady der Mah3eit fudjen gleich alle dazu be-
fabigten Jnjaffen ihren Arbeitsplap auf. 4—5
ber eltern bejorgen die DHaudgejd)djte, iwie
Chtijche abrawmen, Abwajcdhen, Kartoffeln und
Gemiife vitften. Ciner hilft beim Bimmerdienit
mit und an bejtinmten Wod)entagen werden
zur gritndlicden Reinigung nod) 2 rweitere bei-
gezoger.

Wihrend der Vegetationgzeit ijt dad grofte
Arbeitdgebiet der landwirtidaftliche Gutsg-
betrieb. Obwofhl bdiefer nur 10 Jucdharten
Kulturlond Detrdgt, ift er fiir dag Heim von
widjtiger SBebeutunq und wird umjo intenfiver
bewirtihajtet. In den lepten Jabhren reichten
bie aud der eigenen Landwirtichaft bezogenen
Nahrungsmittel aud, unjern 40-fopfigen Haus-

halt wdhrend 6 Monaten zu verforgen. Wenn
tm verflofjenen Rednunggjahr der Nabhrungs-
fonto mit Fr. 14,906. — belajtet ijt, bedeutet
e3 fitv die Betriebadtajje eine wejentliche Ent-
lajtung, daf3 von diejer Summe nur Fr. 7363.—
i bar bervaudgabt werden muRten, wdhrend
gr. 7543, — bdem Landwictidhajtsfonto nd
Haben verbudit werden fonnten. Wohl nod)
hoher al3 bdiefe Selbjtverforgung jchaben iv
die Bejdhaftigungdmiglichfeit etn, die der Eleine
Gut3betried mit jeinem Gemitfebau fiiv unfeve
IMdanner bedeutet, haben dod) aud) fie bei be-
ftandiger Arbeit mebhr Befriedigung und find
leichter zu leiten,

Um Morgen, wenn BWitterung und Taghelle
e evlauben, bejorgen abwedyjlungsweije einige
jliingere ibﬂeq[mge vor dem Frithjtid das Graz-
einbringen, und dad Miften im Kubijtall. Gleich
nac) der Mabhlzeit bet Arbeitdbeginn 1werden
bie Mdanner in Gritpplein eingeteilt und je nad)
Bedarf in den Garten, auj den Pflanzpldh odexr
ben Acer Degleitet, wo ihnen ihr Tatigteit3-
gebiet angewiefen wird. Vet der Cinteilung und
Berwendung wird jo viel ald moglid) der geiftigen
und torpeclichen Befabhigung ded einzelnen Red)-
nung getragen. LWer mit den Verhdltniffen vex-
traut ift, wei nur zu gut, daf e3 fhier mit
bem Befehlexteilen allein nicht gemad)t ift.
Will man von Ddiejen zum grogen Teil ge-
vingen Krdften einen Crjolg Haben, jo geht esd
ohne perjonlidhe Mitarbeit bon jeiten der Haug-
eltern und bed Perjonald nicht ab. Defters wird
dabei die Geduld ded Anleitenden auf die Probe
geftellt, und er fommt in Verjudyung, jid) 3u
fragen: Lohut e3 {id) bet etngelnen Scpvady-
Degabten, fo viel Zeit und Mithe 3u verivenden,
um ihnen die Sadje begreiflich zu machen?
Davauj fann er betjpieldweife eine bdeutliche
Antiwort befommen, wenn er jeine Leute lange
unbeaufiichtigt im Sarvten arbeiten [t und
nach) einer guten Weile u ihnen urviicehrt.
Da findet er 2—3 Gartenbeete jhon fertig
,bearbeitet” und die Betreffenden, augrubend,
nagen ihn, wa3 fie jept tun jollen. Zu feinem
nicht gevingen Critaunen fieht er bald, dafp die
JRitnjtler” {tatt dem Unfraut dasd junge Ge-
miife audgehactt und fdjon weg auf den Kom-
poft gefithrt Haben.

Glictlichereife 11t jedoch) der Brudhteil foldy
Sdywad)begabter nur flein und auf die itbrigen
Jnjaffen ift mehr und wefentlich mehr Verlap.
Aber auc) bet den Jntelligentern erheijcht e3
vom PLerfonal Geduld und Augdbauer, um fie
anguleiten. Fum Beifpiel im Heuet, bei ver-
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dndeclicher Witterung erweift e fidh), daf auf
pem Feld ebenfo biel Metmungen wie Kdpfe
bertreten find. Der eine will mehr mdben,
wenn befohlen ijt zu fehren, der andere will
einbeimfen, aud) wenn dasd ;Jutter nur halb-
ditry ift, ein toeiterer jagt, in meiner Heimat
arbeitet man nad) einer viel Dejjern Miethobve,
und droht am Stodhorn, nod) in weiter Ferne,
einn Gewitter, jo wintt ein BVierter jeinen KLame-
raben jum , Gefechtzabbruch”, jelbit wenn nod)
biel fertiged Heu am VBoden liegt.

Jnzwijden taud)t beim Haud der Vejper-
trager mit Qanne und Brotford auf und alle
lagern fid) am Waldrand oder tm Sdjatten
einer Linde 3u etnem evquicenden Trunt. Nad
diefem Vormittagdimbify wird die Arbeit wieder
aujgenommen, bid um 11 Uhr zum Mittag-
effen gerujen wird. Hernad) ift WVittagaftuude
fitr alle big um halb 1 Uhr. Die meiften pflegen
fich in diejer Pauje ausdzuruben, an Sonnen-
tagen borzugdweije auf den Bdnklein unter
pen Qinden mit ihrem Pfeifchent und geniefen
dabei den pradytigen Augblict auf die WAlpenivelt.

adymittagsd wird die Arbeit in gleider Weife
fortgefept. Stellt fich unverhofit Hegen ein, jo
sieben wir mit unjern Leuten unter Dac) und
dabei vertaujchen Dbeveitd alle ifre l(andvirt-
fhaftlichen Arbeiten mit irgendeiner Heim-
tnduftrie, fo dbafy feiner fich miifig ju lang-
weilen braudyt. Jhrer 4 oder 5 begeben fid
ang Kniipfen von foliden Marftnepen, etnige
flehten Baumbdnder augd Kofosfajern, andere
wiederum Dbetdtigen {ic) im Kovbflechterhand-
werf. €3 fei an bdiefer Stelle darvauf Hinge-
wiefen, dap im Heim dieje Produfte feilgeboten,
und zum Teil an Wiederverfdufer abgegeben
werden. €3 liegen Deifpieldweife {tetd vole,
weiBe und gebeizte Korbwaren am Lager, oder
werden auf Bejtellung bhin u fehr mdpigen
Preijen angefertigt. Ebenfalld fomnen Lanbd-
oivte ihre Weidben bringen, Ddie ihnen bier
wunjd)gemdp verarbeitet werden.

Sum Unterjdyied der arbeitdwechielnden Pileg-
{inge bletben unjere Schulhmadyer beftindig bei
ihren Leiften. Die Schujterei, der befte unjerer
Betriebdzweige, erfreut {idh) von Jahr Fu Jahr
groerer Nacdhfrage, befonderd nadydem ein
weiterer leiftungdfabiger Schujter aug der Stadt
ind Heim eintrat. Da unjere Schubhmadjer alle
gelernte Handwerfer {ind, o ift unfer Heim
imjtande, auc) bdie feinften Repavatuven aug-
aufithren. JIm  Berid)tdjahr Haben wir nun
ebenfallz mit dem Anfertigen von neuen Maf-
fchuben begonnen. Die Sdjujtereiauftrdge, 3u

weldjen nur Qualitdtdmaterial verwendet wird,
werden prompt und zu bejcdheidenen Preijen
erledigt. €38 werden Sdjuhe von augwdrtd in
Reparatur genonumen und bdiefe inuert 3—4
Tagen franto zuviidgejandt; der Bebolferung
pon Uetendorf, Gurzelen, Seftigen und Thier-
achern werben fie ind Haud gebradt.

Wir mochten hier davauf Hhinweijen, daff dad
bejcheidene Kofjtgeld von den Gemeinden bei
weitem nidht fiiv unfere Auslagen ausdreidht.
Da unjere Stiftung weder vom Bund, nod)
bon den Kantonen jubbentioniert wird, muf
piefer Ausfall durchy Arbeit ded Heimbetriebes,
jowie durd) Juwendung privater Schentungen
gebecdt werden. Anftatt die Vevdlferung ftets
nur wm Gaben anzugehen, bitten wir um Ar-
beitdauftrdge fitr obige Heiminduftrien, wodurd)
oiefed gemeinniipige Liebedwert indireft aud
unterititpt wird. Jnzwijden ift unfer ,Tag
auf bem Uetendorfberg” Dereitd zuv eige ge-
gangen, e3 ift 6 Uhr und iir gehen Zum
Abendeffen. Am Feierabend judht unjer BVodltlein
Crholung, Sommers die meiften durd) einen
fleinen ©pagiergang in der {dhdnen Natur, zur
Winterzzeit im warmen Gejelljhaftdraum bet
allexlei Spiel und Leftitve. Um bder Eintdnig-
feit 3u webren, veranftalten wir von Jeit zu
Beit Vortragd- und gemeinjame Spielabenbde,
wiederum jorgt der Kinematograpl fiiv Kury-
weil und Belehrung. Der Sonntag it fiir alle
Hetminjaffen fret. Am Morgen findet gerwdhn-
(ich eine UAndacht ftatt und am Nadymittag —
wenn dag Wetter einigermafen anftindig ift
— 3iebt jeder nac) Belieben aus.

Ycebjtdem wurbde im Laufe ded Jahred durd)
einige fleinere Reparaturen an der Unterhaltung
bed Gebdubded beigetragen.

€3 1)t ungd ein Vebdiirfnid, an Ddiejer Stelle
den verjchiedenen gFiirjorgeverveinen fitv Taub-
ftumme und der Stiftung ,Fiir dad Alter”
berzlichen Dant audzujpredhen fiir ihre tat-
trdftige finangtelle Mithilfe.

Der Haudpater: . Bauniannmn,

Schveizerijcher
&iirjorgeperein fiir Taubjtumme

Mitteilungen des Dereins,
jeiner Sekfionen und KolleBtibmitglieder

Aus oot Jabhresberidit oes Viinduerifdhen
Siilfsvereins. Unjere Fiirforgearbeit ging durd)-
aug ihren gewofhnten Gang. Wenn etwad Aufper-
gewbhuliched zu berichten ift, jo ijt e die ge-
ringe Zahl von Neuanmeldungen taubftummer



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

